
• II - 1'151 der Beilagen zu den Stcnographischen ProtokfJlkn 
.... -

DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

des Nationalrates XYll. Gcsctzgebung~pcri()t1(: 

Zahl 50 115/282-11/2/89 Wien, am 4. August 1989 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Rudolf PÖOFR 

395/IAB 
1989 -08- 09 
zu '1081 IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat SRß und Freunde haben am 

4 .. Juli 1989 unter der Nr. 4081/.J an mich eille schriftliche 

parlament.arische Anfra~e bet.reffend "Obergriffe der Poli-

zei/Plastiksackfolter i.m Wiener Sicherheitsbiiro 

gerichtet., die folgenden Wortlaut. hat.: 

"1.. Wie Jautet der Polizeibf~ri.cht über nachst.ehend 
bezeichneten Vorfall? 

(SCHER!.)" 

2. Wurde r~egen in diesfm Vorfall verwickelt.e Beamte St.rafanzeige 
erstattet? 

3. Falls St.rafverfahren geCHJI in elen Vorfall 
stat.tfanden, wie endeten diese Verfahren 
zweit.er Instanz? 

verwickelt.e "Hamt.e 
in erst.er, wie in 

4. Falls es recht.skräftige Verurteilllngen von in diese Verfahren 
verwickelte Beamten gab, welche dienst.rechtJ ichen Konsequen­
zen wurden gezogen? 

5. Falls es zu Versetzungen von Beamten kamt in welche Kommissa­
riate bzw. Gendarmerieposten erfolgten dIese? 

6. Wurden gegen den Beschwerdefiihrer im Zusammenh .. mg mi t. <ler 
StrafanzeIge gegen in den Vorfall verwickelte Beamten straf­
recht.liche ScfirI!te eingeleit.et? 

7. Be j ahenden fall s: nach we 1 chen Res q mmungen des S t. ra fgese t. zbu­
ches wurden st.rafrechtliche SchrIt.te gegen den Beschwprcle­
führer eingeleitet? 

Vorfall: vom Dezember 19R7, SCHERL .Johann" 
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Anläßlich der Beant.wortung von Anfragen, die einige Ihrer Frak­

tionskollegen im Vorjahr an meinen Amtsvorgänger gericlltel hahen, 

wurde darauf hingewiesen, daß die einschlägigen geset.zlichen 

Be s l i mm u n g 0 n der S t ra f pro 7, e ß 0 r ci nun g <U 0 S ich e rlw i t sb e hör ci (~n ci a zu 

verpflichten, Anzeige an die St.aatsanwaltschaft. zu erst.at.t.en; nur 

die Anl< I agehehörde he f j, nde t darüber, oh im Einzelfall ein Straf-

verfahren eingeleitet wird oder nicllt. Der im Art. 90 Abs. 2 B-VG 

1929 normierte Anklagegrundsatz hat. dieses Syst.em verfassungsge-

setzlich festgeschrieben. Dementsprechend werden "Beschwerdefäl-

le", dip sich auf Mißhan<llung<-m durch Organe der SidlPrtwi t.sexe-

lUltive bezietwn, weder nach gelternipm Recht vom "interrwTI Biir'gpr­

service" geprüft noch im Hahmen des einfachgeset.zlich Möglichen 

de lpge fen-'THla "pxt.prnen und unnhlüingigen Kommissionen" iibprant.-

wor u~ t werden können. All ch in Zuklln f t werden daher s t ra frech t. I ich 

relevant.e Vorwiirfe gegen Organe der Sicherheit.sexekut.ivp von 

Staatsanwaltschaft und St.rafgericht. iiberpriift werden müssen. 

Es kann jedenfalls keine Rede davon sein, da.ß solche Mißhandlun­

gen von den Sicherheitsbehörden gedeckt., von den Staatsanwalt­

schaften nicht verfolgt und von den Gericht.en nicht. genhn<lpt 

werd!-)n. Vi e 1 mehr sind die Si cherhe H. s behörden - wi e allsge fUhr t 

zur Anzoige verpflicht.et. lind dip St.aat.sanwalt.schaft.pn nach (-dTlPr 

im Vorjahr vom Bundesmini.stel~ fiil~ .Jllsti,z getroffenen und von mir 

gebilligten Ent.sch<:ddllng angewipsnn, in Fällpn, in rlerwn solche 
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Anze i gen ni ch t 0 f fenbi-lr ha 1 t los sind, ger i eh tl i ehe Vorpr}whungml 

zu vpranlassen. 

Außerdem hat mf~in Minist.erium gemeinsam mit. dpm BUJHlesminist.erium 

für .Jus ti. z im vergangenen Mai gemeinsame Richtlinien über die 

Verständigung Dritter von der Festnahme von Personen durch Organe 

des öffentlichen Sicherheitsdienstes und über den Verkehr mit 

Rechtsbeiständen erlassen, die Festgenommenpn die Möglichkeit 

gewnhrleisten, unndttelhar vor oder nach Ein1 ieferung zu Gericht 

persönlichen Kontakt. mit einem Verteidiger aufzunehmen. 

Die Behauptung, daß Organe des öffent.lichen Sicherheit.sdieTlst.ps, 

die sich in Ausübung ihres Dienstes einer Mißhandlung schuldig 

gemacht. haben, fast. nif1 mit. st.rafrechtlicher Verfolgung zu rech­

nen haben, trifft da}H~r sichpr nicht zu. Freilich gilt. auch für 

Beamte, gegen die solchp Vorwürfe erhoben wprden, der in der 

Verfassung (Art.. fi Abs. 2 EMRKl verankert.n Grundsatz der Un-

schuldsvermutung, sodaß his zum Bewf~js des Gegenteilps von ihrer 

Schuldlosigkeit auszugehen ist. 

'Im einzelnen fiihn"! ich zur vorl jegenden Anfrage aus: 
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.Tohann SCI·IF.RI. tlpfan<l slch am 1.12.1QR7 ,HIS Griinchm, auf dip. Ich 

im Hinblick allf Jnp-inH Vp.rpfli.chtung zur Wahrung dp.s Amt.sgp.heim-

njssp-s ohnp din ZlIst.immung c\p.s RHtroffp.npn nicht p.ingp.hp.n kann, 

in Hilft.. 

Bp.i df'r Vp.rnphmllng sprr-tne SCI-IF.AI. plc)t.7.lich auf. OHr Rf-Hlmtp., dp.r 

dp.n Findr\lck hattp., SCHERf. wollte auf ihn losgf!hf!n, riß in f!inf!r 

linkp.n Äugp.nhrauf!. Am 13.5.19AA wurdf! rtp.r ßf!amtf! im Lanrtf!sgf!richt 

für S t ra f sachon W i. en 7.um Vorwur f, er habe den Hä f t 1 i ng durch 

Ohp.rstiilpp.n ninp.s Plast.iksackns gf!n(jtigt f!in Geständnis abzule-

gf-~n, v(~rnornmon . 

. 1 a . 

Frpispruch in p.rst.p.r Inst.an7.. 

7.11 Fragf! 4: 

Fnt.fällt. im Hinbl lek allf dip. Rpantwort.llng clp.r Frage 3. 

Nein. 

F.nt.f~i.11t im Hinblick auf <Uf> Beant.wort.ung eier Frage 6. 

'-- '"'-
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